
Christoph Schulte, Zimzum ott un Weltursprung. Jüdischer Verlag
1mM Suhrkamp Verlag, Berlin 2614 501 Seıten.

Zimzum 1St eın zentraler Begriff AaUuUs der Kabbala, eıner relig1ös-mystischen
Bewegung 1m Judentum, die 1m Jh 1n Frankreıich un: Südspanıen ent-

stand, sıch 1M Lauf der Zeıt ber Europa bıs ach Safed, eiınem Zentrum der
Jüdıschen Mystik 1n Galıläa, ausbreitete un 1n populärer orm och heute
lebendig 1St Die Kabbala 1St eın höchst uneinheıtliches System. Die Kabba-
lısten werden auch „Männer des Geheimnisses“ ZENANNLT.
Die Alteste kabbalistische Schrift 1STt das Buch Bahır (Klarheit), das 1180
in Frankreıch erschien. Seine Bedeutung wurde bald durch das Buch Sohar
Glanz) übertro{fen, dessen einzelne Teıle zwıschen IF un: 1300 eNTISLAaN-
den sınd un: VO Mose ben Schem Tov de Leon (1250-1305) veröffentlicht
wurden. ach Meınung mancher Forscher 1St auch der Autor. Der Vertas-
SCT des Sohar versuchte, 1n dıe Geheimnnisse der yöttlichen Welt einzudrın-
gCcnh Das Buch, das Gottesspekulationen un: Schöpfungsdramen, Seelenleh-
ICN un Erlösungshoffnungen mıteinander verbindet, erlangte spater bei den
Kabbalisten eıne fast kanoniısche Geltung.
Das letzte oroße 5System entwickelte Isaak Lur1da (1534—-1572), der Haupt-
VeErTTTEeTETr der Kabbala 1n Sated (Galılaa). Ihm wiırd dıe Lehre VO Zimzum
(Zusammenziehung Begrenzung Selbstbeschränkung) zugeschrieben.
Zimzum bedeutet die Selbstzusammenziehung (sottes VOT der Erschaffung
der Welt, die bewirkte, asSs adurch Raum für die Weltschöpfung freı
wurde. Diese Selbstbeschränkung (sottes W Aar notwendig, weı]l der
Allgegenwart (sottes fur nıchts anderes Platz W Aal. hne Zimzum yäbe c

keine Welt, auch keinen Menschen. Erst ach dem Zıimzum konnte 1n (sottes
eiıgener Mıiıtte die Schöpfung ex1istieren. Zugleich schränkte (ZOtt mI1t dem
Zimzum auch seıne Allmacht e1n, sodass endliches Geschehen un: zugleich
die menschliche Freıiheit möglıch wurden.
Aus der Lehre VO Zimzum lässt sıch tolgern, 4ass sıch die elt 1RAGE ach e1-

Gesetzen hne Eıngriff des Schöpfers entwickelt, un: ass der
Mensch 1U selbstverantwortlich andelnaun: selbst für das (zute un:
das OSe verantwortlich 1St Aus der Idee des Zimzum 1St eıne orıginelle
Schöpfungslehre entstanden un! eıne orm der „Gerechtigkeit“ der
„Rechtfertigung (3ottes“ (Theodizee Erklärung des Leidens 1ın der Welt),
mi1t der sıch die christliche Theologıe bıs heute schwer ULE Eıne SCIH1LAUC est-
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legung der Bedeutung VO Zimzum 1St allerdings außerordentlich schwierı1g2,
weıl Isaak Lurı1a selbst aum Schriften hinterlassen hat Er lehrte ın Sated
(nur mündlıch) eınen leinen Kreıs ausgesuchter Schüler und bestimmte,
4SS seıne Lehre nıcht dıe Offentlichkeit dringen sollte. Lurıa starb be1 e1-
HGT Epidemie 1m Alter VO 3 Jahren. Sein Grab 1St eıne 1e] besuchte Pılger-
statte. Lurı1as Schüler 1elten sıch jedoch nıcht das Veröffentlichungsver-
bot S1e schrieben das Gehörte auf, W1€e s1e 65 verstanden hatten, un:
interpretierten damıt bereıts die Lehre ıhres Meısters. Keineswegs ein12 1n
ıhrer Interpretation, strıtten 1er verschiedene Schulen das richtige Ver-
ständnıs der Lehre VO Zimzum. Lurıias bedeutendste Schüler Cha-
Jım Vıital (1542-1620) un! Joseph Ibn Tabul (geb Ihre Schritften
enthalten zahlreiche weıterführende Detauils EARK Deutungen der mystischen
Lehre Isaak Lurıas. Alle spateren Arbeıten ber Isaak Lurıa sınd wıederum
Interpretationen VO Interpretationen.
Aus Lurıas Lehre se1 VEr exemplarısch die Unterscheidung der oberen Welt
des En Sof („Unendliche“) un: der unteren Welt erwähnt. Die Gottheit der
oberen Welt 1st eINZ1S, absolut Jenseıt1g, für den Menschen unzugänglıch un:
unerreichbar. Sıe ruht in sıch un: annn als ; Nichts®; als „Verborgenheıit aller
Verborgenheıten“ bezeichnet werden. Fn Sof exIistliert VOL dem Eıintrıtt 1ın
das Schöpfungswiırken un: VOL dem Begınn der Geschichte Israels. Vorbe-
dingung der Selbstoffenbarung der Gottheıt 1n der Schöpfung un: 1mM Bund
mMI1t Israel W ar der Vorgang des Zıiımzum. So wurde 1E och verborgener,
schuf 1aber auch Platz für eınen geistigen Raum. In diesen konnten 1U AUS

(Sottes Licht (sottes Getäße des Lichts, die Sefirot (Zählungen, Sphären),
einstromen. Dıie Sefirot (Sıngular: Sefira) kommen N der Verborgenheıt
Csottes. S1e sınd Weisen seıiner Selbstentfaltung (GNEL Instrumente TT Schöp-
tung un: Lenkung der Welt Es Z1bt zehn Sefirot, dıe ach bıblischen Namen
bezeichnet werden: Krone, Weısheıt, Eıinsıcht, Gnade, Strenge, Schönheıt,
Majestät, Sıeg, Fundament und Königsherrschaftft.
Hıer 1St der bıblische (sott JHWH nıcht der yöttliche Urgrund, sondern der
Begınn der Selbstentfaltung Gottes, die VO 1absoluten Geheimmnnıis Ciottes
ausgeht un: sıch 1n die materielle Welt erstreckt. Darum wırd En Sof auch
das „große Antlıtz Gottes“, JHWH das „kleine Antlıtz CGottes“ ZENANNLT.
Miıt der Lehre VO En Sof un: den Sefirot 1St eıne Brücke geschlagen ZW1-
schen dem mystischem Gottesverständnıis, wonach WIr VO (zott nıchts A11S-

können, un dem anthropomorphen Gottesbild der Bıbel, die
schaulich VO (Söff erzählt. In der Lehre Isaak Lurı1as sınd beide Formen
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das Schweıgen ber (SOft un: das Reden VO (T miıteinander versoöhnt.
In diesem ONtTEeXT steht auch das Problem des Boösen. Woher kommt das
Boöse”? Warum wırd 6s VO (ZOFT nıcht besiegt? Diese schwıerıgen Fragen be-
aANntwWwOrtet Isaak Lurıa mıiıt der Lehre VO der „Urkatastrophe“. Als 1mM
Schöpfungsprozess das gewaltige Licht VO der verborgenen Gottheıit AaUuUS-

21Ng, entstand eıne Spannung zwıschen (506t1 un: dem VO ıhm ausgehenden
Licht Die Gefäße, die, selbst AUS nıederem Licht bestehend, das yöttlıche
Licht autnehmen sollten, zerbrachen dessen Wucht Durch diesen
„Bruch der Gefäße“ wurde das yöttliche Licht ach geworten. Aus
den Schalen der zerbrochenen Lichtgefäfße entstanden dämonische Kräfte,
die 171506 schlimmer sind, Je weıter S1e sıch VO (7ött wegbewegen. Di1e (56e-
rechtigkeıit (zottes hat 1er aum och Platz
In diesem Ontext vollzieht sıch auch dıe Sünde Alle Geschöpfe haben 1U

Anteıl Bösen. S1e leben als Folge VO (zottes Schöpfung 1mM Exıl, tern VO

(Sötr (5Ott aber, 4SS die Schöpfung sıch ıhm hın entwickelt. Um
wıeder seıiner ursprünglıchen Macht zurückzukehren, raucht (56tt die
Hıiılte Israels. Durch Befolgung der Tora, durch Gebet un alltägliche Arbeıt,
selbst durch Essen un: Irınken können die Frommen (sottes Erlösung
mıtwirken. Sıe können (SOtf dabe] heltfen, das BOse überwınden un: E:

Erlösung kommen. Am nde W1I'd (56€t endlich in der Kage se1n, das Le1id
besiegen. (sottes endgültige Befreiung VO seıner Ohnmacht wiırd auch

UE Erlösung der Welt Ha-Olam“) tüuhren. Im Rahmen dieser Be-
sprechung können nıcht alle Diıfferenzierungen un!: Interpretationen der
kabbalistischen Gottes-, Schöpfungs- un Erlösungslehre Isaak Lurıjas refe-
riert werden. ber auch wiırd ersichtlıch, W1e€e theologisches Nachdenken
und mystische Erfahrungen eıner orıginellen Synthese gefunden haben
Das Buch des ın Potsdam lehrenden Judaisten Christoph Schulte (geb.
1St en Meilenstein 1n der Erforschung der jüdıschen Mystik, dıe 1mM Jh
VO Gershom Scholem (1897-1982) inıtnert wurde. Scholem hatte erstmals
1941 1in Jerusalem eın hochbedeutendes Werk ber die jJüdısche Mystık AA a

öffentlicht, das selIt 1951 bei Suhrkamp auch 1ın deutscher Übersetzung ( Dre
jüdische Mystik In ıhren Hauptströmungen“) vorliegt. In diesem heute als
Klassiker berühmten Buch hatte Scholem auch eın längeres Kapıtel Z
Thema Zimzum veröffentlicht. Schultes Ausführungen reichen 1aber ber
Scholem weıt hınaus, weıl VOIL allem die unglaublich reiche Wırkungs- un:
Kulturgeschichte des kabbalistischen Begritts Zimzum 1n Kunst, Lıteratur,
Philosophie, Theologie un: Musık detauilliert nachzeıichnet. Seine Arbeıt
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umftfasst d1e Zeıtspanne VO bıs Antang des 71 Jh Auf den Stationen SEe1-
1165 langen Weges tretffen WIr auft jüdische, christliche und naturwissenschaft-
lıche Interpretationen. Wır tinden sowohl oroßes Interesse un: begeıisterte
Zustimmung tür die Kabbala W1e€e auch Desinteresse un!: entschiedene AbD-
lehnung. In der <abbatianıschen Bewegung un 1im Chassıdısmus des un:
18 Jh W alr der Begriff populär un allgegenwärtig. Tur Zeıt der jüdischen
Aufklärung (Haskala) galt die Kabbala als wırre, unverständliche Phantaste-
reci Diese ablehnende Grundeinstellung machte sıch auch der orößere Teıl
des neuzeıitlichen Judentums 1n Westeuropa un! In den USA eigen. Erst
die hochkarätıgen Forschungen Gershom Scholems verschafften der Kab-
bala un: auch dem Begrift Zimzum Ansehen. Der deutsche Philosoph
Friedrich Wılhelm Joseph Schelling (1775—-1854) benutzt 1ın seınem phıloso-
phischen Denken WTr den Begrıitt Zimzum nıcht, ohl aber den der
„Kontraktion“ als Flement se1nes Denkens. Interessant 1St auch,; W1e
derne Künstler sıch die Aufgabe heranwagen, den Begritt Ziımzum darzu-
stellen. Stellvertretend für viele sel]len 7wel herausragende Künstler ZeNANNL:
Barnett Newman un: Anselm Kıefer, deren Werke 1in Schultes Buch abgebil-
det siınd IDIG ohl bedeutendste moderne philosophisch/theologische
Adaptıon lıegt 1n der berühmten leinen Schrift „Der Gottesbegriff ach
Auschwitz: Fıne jüdische Stimme“ (Frankturt VO Hans Jonas
(1903—-1993) VOIL,; die den wichtigsten jüdıschen Auseinandersetzungen
mıt dem STFaUusSamel Geschehen zahlt, un! dıe auch 1n der christlichen T ”heo-
logıe feZipiert wurde.

Insgesamt liegt mıt Schultes Darstellung ein herausragendes wissenschattlı-
ches Werk Z jüdischen Geistesgeschichte VOI, das mehr bıetet als 11UTr die
Kenntnıis e1ınes einzelnen Begritfs. Dabe] verzichtet Schulte auf eiıne Beurte1-
lung der unterschiedlichen Interpretationen. [ )as überlässt dem Leser.
Darauf welst der letzte Satz se1ınes umfangreichen Werks hın „1J)as oll dıe
(zeste se1N, mı1t der ıhr Autor diese Studie schlie{fßt: Er zieht sıch zurück un
überlässt s den Lesern, ıhre ımmer anderen Interpretationen un Lesewel-
SCI1 VO Zimzum; (50611 und Weltursprung probieren. Der Autor VL

STUMMEL un: stellt CS seınen Lesern ire1, den faszınıerenden Gedanken eıner
produktiven un kreatıven Veränderung 1n (Ge1list un aterı1e durch das g-
wollte un bewusste, sıch selbst zurücknehmende Platzmachen für Neues
und Anderes immer T11ICUu denken.“

Werner Trutwin, Bonn
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